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Per Knopfdruck wird heute gekocht, gewaschen, gerüstet, 
gemixt, rasiert und kommuniziert. Welch bahnbrechende 
Errungenschaften Waschmaschine, Kühlschrank, Bügel-
eisen oder Staubsauger einst waren, lässt sich kaum mehr 
ermessen. Haushaltsgeräte, heute eine Selbstverständ-
lichkeit, haben unseren Alltag nachhaltig verändert. Ob 
mechanisch oder elektrisch: Mit den neuzeitlichen Wunder-
maschinen sollte die Hausfrau ihre Aufgaben nun mit 
Leichtigkeit und Eleganz bewältigen. 

Mit dem wirtschaftlichen Aufschwung 
nach dem Zweiten Weltkrieg begann die 
rasante Verbreitung vieler Haushalts-
geräte. Jedoch sind diese kein Novum des 
20. Jahrhunderts. Ein Grossteil existierte 
schon vor der Elektrifizierung in handbe-
triebener Form. Technische Prinzipien 
aus der Industrie wurden früh auch auf 
Haushaltsgeräte übertragen. Deren  
industrielle Produktion, vor allem aber 
ihre Verbreitung, setzte sich jedoch nur 
zögerlich durch. 

Die kleinen und grossen Helfer verspra-
chen Arbeitserleichterung, Sauberkeit, 
Zeitersparnis und Komfort. Sie waren 
aber weit mehr als nur zweckmässige  
Gerätschaften, sie verhiessen auch ein 
neues Lebensgefühl: die Waschmaschine 
«Niagara», das Lockenwickler-Set  
«Carmen», der Zerkleinerer «Hache-vite» 
oder der Staubsauger «Super Max»  
signalisierten Modernität, Fortschritt 
und Unabhängigkeit.

Die Ausstattung der Haushalte mit techni-
schen Geräten entlastete die Frauen mass-
geblich von anstrengender körperlicher und 
zeitraubender Arbeit. Dennoch blieb der 
Zeitaufwand für die Hausarbeit weiterhin 
beachtlich. Erhöhte Ansprüche an die  
Qualität der Haushaltsführung sowie der 
wachsende Lebensstandard machten die 
gewonnene Zeit wieder zunichte. Ein Blick 
in Zeitschriften oder Ratgeber zeigt zudem, 
dass trotz neuer Technik alte Rollenmuster 
blieben.

Die Ausstellung präsentiert eine breite  
Palette an Haushaltsgeräten aus der eigenen 
Sammlung: von Gerätschaften in der Küche 
über Hilfsmittel zur Wohnungs-, Wäsche- 
und Körperpflege bis hin zur Unterhaltungs-
elektronik. Die zunehmende Bedeutung der 
Haushaltstechnisierung zeigen Plakate und 
Fotos aus den 1940er- bis 1970er-Jahren. 
Werke von Roman Signer und Hans 
Schweizer ergänzen die Ausstellung mit  
einem künstlerischen Blick auf Bügeleisen 
und Dampfkochtopf. 
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ERÖFFNUNG

Sie und Ihre Bekannten sind herzlich ein-
geladen zur Vernissage der Ausstellung 
am 13. Juni 2026 um 16.30 Uhr.
Begrüssung und Einführung: Birgit Langenegger 
und Martina Obrecht, Co-Museumsleiterinnen 
Musik: Elias Menzi, Hackbrett

Museum Appenzell
Hauptgasse 4
9050 Appenzell

Telefon 071 788 96 31
www.museum.ai.ch

  museumappenzell

ÖFFNUNGSZEITEN
APRIL BIS OKTOBER

Dienstag bis Freitag 10 –12, 13.30–17 Uhr
Samstag und Sonntag 11–17 Uhr

NOVEMBER BIS MÄRZ

Dienstag bis Sonntag 14–17 Uhr

GESCHLOSSEN

24. und 25. Dezember 2026 
1. Januar 2027

FÜHRUNGEN

Gruppenführungen auf Anfrage

BEGLEIT VERANSTALTUNGEN
1. JULI 2026, 18.30 UHR

Führung durch die Ausstellung  
mit der Kuratorin 

13. AUGUST 2026, 20 UHR

«Hallo Betty» an den Appenzeller 
Filmnächten in der Kunsthalle  
Appenzell 
Filmticket gilt auch für einen Ausstel-
lungsbesuch im Museum Appenzell.  
In Kooperation mit der Kulturgruppe  
Appenzell

22. AUGUST 2026, 15.30 UHR

Führung durch die Ausstellung  
mit der Kuratorin

19. SEPTEMBER 2026, 14–17 UHR

Vom Pfeifengras zum Besen  
Susanne und Regula Meyer zeigen 
das Flechten von Halmbesen.

21. OKTOBER 2026, 18.30 UHR

Führung durch die Ausstellung  
mit der Kuratorin

11. NOVEMBER 2026, 18–20 UHR 

Haushaltsgeräte als Stillleben 
Zeichnen in der Ausstellung mit der 
Künstlerin Harlis Schweizer Hadjidj  
Platzzahl beschränkt. Anmeldung:  
museum@appenzell.ch oder  
071 788 96 31

13. DEZEMBER 2026, 15 UHR 

Führung durch die Ausstellung 
mit der Kuratorin

7. JANUAR 2027, 18.30 UHR

Führung durch die Ausstellung 
mit der Kuratorin
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